
Fernwanderweg E5 von Oberstdorf 

nach Meran (Klassisch)  

05.-11. Juni 2022 

Tourenübersicht 

Kilometer: ca. 95 Kilometer 

Zeit: ca. 40 Stunden  

Wetter: Sonne, Regen, Hagel, Schnee, … 

Bergführer: Mathias Klebauer (Thia)  

und Thomas Dempfle mit Hannes 

 

 

 

Zu Fuß über die Alpen 
Eine wundervolle Reise 

beginnt… 

Ein Tourenbericht 

von Jasmin 



Ein kleiner Einblick…  

 

Die Wanderung musste auf Grund des frühen Tourenstarts (Nebensaison der einiger 

Berghütten) individuell durch das Team der Oase angepasst werden. Eine weitere Umplanung 

wegen einer Kaltfront fand während der Tour statt.  

 

Kritisch wurde alles begutachtet und gewogen… (8 Kilo und so…)  

Das ein oder andere wurde ergänzt... Spikes, große Teller, Regenkleidung.  

Ob wir das brauchen?  
   

Spoiler #1: Ja… und es wurde nochmals (!) nachgerüstet. Tausend Dank!!  

 

 

Wer wir sind? 

 
„Die (bisher) beste E5 Gruppe 2022“  

 

Ja… genau so hat Thia, unser Bergführer, uns beschrieben 

und wir finden, dem ist nichts hinzuzufügen!  

 

Wer mehr Infos benötigt:  

Wir sind eine trinkfeste, motivierte, redefreudige, 

aufgeschlossene, naturverbundene Gruppe von zwölf 

Wanderbegeisterten aus ganz Deutschland.  

(Und ja… trinkfest steht ganz bewusst als erstes Merkmal!) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was soll dem E5 folgen?  

 
Bereits am ersten Abend waren wir eine 

eingeschworene Gruppe. Gleiche Ziele, 

Interessen und die Leidenschaft zur 

Natur und zum Wandern. Abend für 

Abend wurden Pläne geschmiedet, bis 

klar war…. 2023 und der Dolomiten-

Höhenweg II soll folgen.  

 



Tag 1: Sonntag, 05. Juni 2022 

Nachdem die Ausrüstung komplett war, ging es auch direkt los. Mit 

dem Taxi wurden wir ins 18 Kilometer entfernte Baad im 

Kleinwalsertal (Österreich) gefahren. Aussteigen… Pipi Pause…. 

Stöcke ausfahren, loswandern und … … ausgebremst…  

Thia, uns bis dato noch völlig unbekannt, bemerkte, dass wir zu 

schnell laufen. Okay, wir sind jung, fit und motiviert… Aber 

irgendwie scheint dieser Bergführer erfahren zu sein… widerwillig 

passen wir unser Tempo an.  

Spoiler #2: Thia ist erfahren und wir haben keine der weiteren 

Anmerkungen jemals wieder in Frage gestellt.  

 

Die Wanderung über das Bärgundtal 

zum Hochalppass war traumhaft 

schön. Mit Blick auf das 

Lechquellgebirge stiegen wir zum 

Hochtannbergpass ab. Auf dem 

Lechweg gelangten wir in das 

tirolerische Lechtal nach Holzgau und 

übernachteten im Hotel Vera Moni. 

     

 

Zimmeraufteilung, Dusche und dann trafen sich nach und nach 

alle Zwölf an der Bar. Ein 5-Gänge Menü folgte, wir lernten uns 

kennen und auch das ein oder andere Bier folgte. Gemeinsam 

wurde die Tour für den nächsten Tag besprochen.  

Glücklich gingen wir auf unsere 

Zimmer und freuen uns auf den 

nächsten Tag.  

 

Tagestour:  

Gehzeit: „für uns“ 3 Stunden  

Entfernung: ca. 8 km 

Steigung: ca. 800 Hm  

 

Da wir noch immer jung, fit und motiviert 

waren, wollten wir nach Ankunft noch einen 

Rundweg mit Hängebrücke machen. Trotz 

Thias Ankündigung, dass das Wetter wohl 

eher schlecht sei, liefen wir geschlossen los…. 

 

 

… und geschlossen 

zurück! Unverrichteter 

Dinge, völlig durchnässt 

aber mit dem Wissen 

„Thia ist ein erfahrener 

Bergführer“. 



Tag 2: Montag, 06. Juni 2022 

7:00 Uhr und Sonnenschein… Das Frühstück 

wartete. Zuvor wurden noch die Schuhe 

getrocknet, da Regen, Hagel und starker Wind 

unseren Weg zur Hängebrücke durchkreuzt 

hatten.  

 

Um 8:30 Uhr wurde der Plan vom Tag zuvor 

verfolgt… wir starteten den Rundweg über die 

200 Meter lange und 120 Meter hohe 

Hängebrücke in Holzgau im Lechtal.  

1 Stunde, ca. 4 km, 200 Hm 

 

 Anschließend wurden wir mit 

dem Taxi ins sechs Kilometer entfernte Madautal 

gefahren. Dort begann der Aufstieg zur 

Memminger Hütte. Unser Gepäck wurde mit der 

Materialseilbahn zur Hütte transportiert, so dass 

wir ohne schwere Rucksäcke den Weg antreten 

konnten.  

 

     

   Pause mit herrlicher Aussicht 

 

Ankunft auf 2242m 



Da wir noch immer jung fit und motiviert waren, 

stürmten wir noch das Gipfelkreuz Seekogel. Endlich 

sahen wir auch die Murmeltiere und hatten die 

Chance auf ein (oder eintausend…) Fotos.  

    

45 Minuten, 1,7 km, 

220 Hm 

 
 

   

In traumhafter Kulisse gönnten 

wir uns noch ein Bad im Bergsee… 

 

… einem wirklich kalten Bergsee… 

 

 

 

Tagestour:  

Gehzeit: ca. 5 Std. 

Entfernung: ca. 14 km 

Aufstieg: ca. 800 Hm   

Und unsere Tradition 

begann… 

 

 



 

Tag 3: Dienstag, 07. Juni 2022 

Eine ruhige Nacht auf der (dank 

Vorsaison) noch sehr leeren 

Memmingerhütte endete mit einem 

leckeren und reichhaltigen 

Frühstück. Um 6:45 Uhr ging unsere 

Wanderung weiter. Zuerst stiegen wir 

circa 500 Meter auf, um die 

Seescharte (2.664m) zu passieren und 

dann ins Lochbachtal abzusteigen.  

Wir durchquerten Schnee- und 

Geröllfelder, die Beine wurden bei den fast 2000 Metern abwärts ordentlich bemüht.  

 

„Nur noch bis zum Bach dort unten“ hörten wir Thia 

sagen. Doch ein Bach ist hier doch gar nicht…. Eine 

Stunde später konnten wir diesen Bach sehen.  

Okay, der war wohl gemeint.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine kurze und feuchte 

Vesperpause an der 

Oberjochalm und 

weiter ging der Abstieg 

durch die alpine 

Landschaft und später 

auch durch den Wald in 

Richtung Zams im 

Inntal.  

 

 

 

 

Wohlbemerkt, mittlerweile zieht die ganze Gruppe an, was 

Thia sagt. Ohne Zögern! Wir wissen ja nun von seiner 

Erfahrung!!  



Gute Traditionen müssen gelebt werden….  

Unsere letzte Tourenplanung und ein Zirbenschnaps 

beendeten diesen Abend. 

Leider war dies der letzte gemeinsame Abend mit 

„unserem“ Bergführer Thia, da er kurzfristig nach 

Hause musste. 

Tagestour: 

Gehzeit: ca. 7 Stunden 

Entfernung: ca. 19 km 

Abstieg: ca. 1900 Hm 

 

Ein kurzer Kaffee im Tal, dann brachte uns die Bergbahn hoch 

zum Krahberg auf die Venet Gipfelhütte, wo wir in schönen 

Mehrbettzimmern übernachteten.  

   

Ein leckeres Abendessen und 

ein kühles Bier leiteten den 

Abend ein.  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 



Schön, dass ihr da seid! 

 

Tag 4: Mittwoch, 08. Juni 2022 

Um 6:50 Uhr erwartete uns 

wieder einmal ein ausgewogenes 

und vielfältiges Frühstück. 

Anschließend starte unser 

Wandertag mit einem Blick aufs 

Panorama gemütlich über 

Alpwiesen und herrliche 

Waldgebiete. 

 

 

 

Ein unvergesslicher Moment war die 

Durchquerung einer Kuhweide. Die 

Kühe fanden uns sehr interessant 

und begleiteten uns ein Teil des 

Wegs.  

 

     Auf Wiedersehen Thia! 

 

 

Von nun an begleiten uns 

Thomas und Hannes auf 

unserem Weg nach Meran. 

Auch wenn wir Thia 

vermissen werden, die 

beiden machen uns den 

Abschied leichter. Ein tolles 

Papa-Sohn Team.  

Und danke für die 

Nachlieferung von 

Regenkleidung!!  

 

 

Mit dem Taxi fuhren zügig wir 

nach Mittelberg (1.734m), um 

dort in der Gletscherstube, die 

glücklicherweise extra für uns 

geöffnet hatte, einzukehren. Dort 

lernten wir unsere „neuen“ 

Bergführer, Thomas und seinen 

Sohn Hannes, kennen.  



Tagestour: 

Gehzeit: ca. 7 Stunden 

Entfernung: ca. 19 km 

Aufstieg: ca. 1200 Hm 

 

Nachdem wir unser Gepäck wieder mit einer 

Materialseilbahn auf die Hütte transportieren 

ließen, ging es an einem beeindruckenden 

Wasserfall und der beeindruckenden 

Gletscherzunge des Mittelbergferners vorbei und 

wir stiegen mit unseren beiden neuen Bergführern 

zur Braunschweiger Hütte (2.759m) auf.  

 

 

Um 17:00 Uhr erreichten wir die 

Braunschweiger Hütte. Auf Grund der 

nahenden Kaltfront sind waren wir alle 

froh und erleichtert. Auch unser Gepäck 

war bereits angekommen.  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



Um uns den Weg entlang der 

Straße zu ersparen, brachte uns 

ein Bus etwa zwanzig Minuten 

Richtung Sölden. 

Tag 5: Donnerstag, 09. Juni 2022 

Nach einer kühlen Nacht in gemütlichen kleinen Zimmern auf der 

Braunschweigerhütte, öffneten wir die Fensterläden und sahen 

Schnee… Sehr viel Schnee….  

Gemeinsam entschieden wir uns für 

den Weg über das Rettenbachjoch 

(2.990m). Uns schlossen sich noch 

weitere Wandergruppen an, welche 

sonst einen Tag auf der Hütte verbracht 

hätten.  

m Zuge des Hütten-

umbaus musste die 

Kapelle weichen 

und der DAV ließ 

eine Kapelle vor 

der Hütte 

errichten.  

Wir durften diese, noch vor der offiziellen 

Einweihung, besichtigen und Hannes ließ die 

Glocke für uns läuten.  
 

Nach 1,5 Stunden und 300 Höhenmetern konnten wir anschließend 

über den Skihang zur Skiarena in Sölden absteigen. Oben 

angekommen, war die Erleichterung groß. Und die Freude über den 

Schnee unbändig. 

Ein besonderer Dank an diesem Tag an unsere Männer, die so 

fleißig gespurt haben.  

Das war so kräftezehrend…. Ihr seid einfach die Besten!!  

  

 

 

Abwärts über den Skihang: 

Teils stampfend, rutschend 

oder rennend… auf jeden 

Fall mit ganz viel Spaß…. 

Die Aussicht auf die 

Ötztaler und Stubaier 

Bergwelt war zwar etwas 

getrübt, jedoch trotzdem 

wirklich beeindruckend.  



Ankunft auf der Moosalm 

in Sölden. Ein uriges 

Gasthaus mit gemütlicher 

Atmosphäre. Nach der 

langen und anstrengenden 

Tour wurden wir wieder 

mit feinem Zirbenschnaps 

versorgt. 

Tagestour: 

Gehzeit: ca. 7,5 Stunden 

Entfernung: ca. 18 km 

Aufstieg: ca. 500 Hm 

 

Trotz Renovierung 

wurden wir herzlich 

empfangen.  

Vielen Dank!  

Gemeinsam ging es weiter   

 
 

    

 

 

 

 

   Uno bleibt unkommentiert… 

 

 

 

 

Darauf folgte eine 

großartige Wanderung 

über den Panorama -

Höhenweg zur Löple 

Alm. Auch wenn sich der 

Schneefall zu Regen 

entwickelt hat, war die 

Stimmung ungetrübt.  

 



Tag 6: Freitag, 10. Juni 2022 

Frühstück 7:00 Uhr und Abmarsch 

Richtung Zwieselstein um 8:00 Uhr. 

Ein neuer Wandertag begann und es 

sollte über das Timmelsjoch 

(2.474m) nach Italien gehen.   

 

Ein langer, kalter 

und sehr windiger 

Aufstieg zum 

Timmelsjoch ….  

Und dann war es geschafft…  

 

 

 



Ankunft in Rabenstein – 

Italien. An der Brücke 

wartete unser Taxi nach 

Meran.  

 

Tagestour: 

Gehzeit: ca. 6 Stunden 

Entfernung: ca. 16,5 km 

Aufstieg: ca. 1100 Hm 

 

 

Nach einer Pause auf der Hütte, strahlte nun auch die Sonne wieder. 

Gemeinsam ging es Richtung Italien…  

 

  

 

 

 

 



Ob wir einen guten Taxifahrer hatten?? 

Ja und wie gut… Wein, Pesto, Öl, Grappa und natürlich 

Zirbenschnaps wurde fleißig eingekauft.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und dann war es so weit… die Ankunft im Hotel Botango…. 

 

Thomas und Hannes 

verteilten unsere Urkunden.  

Wir sind unglaublich stolz 

auf und kehren mit vielen 

Eindrücken nach Hause 

zurück.  



Tag 7: Samstag, 11. Juni 2022 

Nach einem reichhaltigen Frühstück traten wir mit 

dem Bus die Rückfahrt, über den Reschenpass, nach 

Oberstdorf an.  

 

 

 

   



 

Ausblick von der Memminger Hütte  

13 Wanderlustige auf dem Gipfel… 

Zirbenschnaps auf der Moosalm 



 

Und zum Schluss  

bleibt mir nur eins…. 

 

… vielen Dank zu sagen!! 

 

Danke -  

 für die perfekte Organisation durch 

das Team der OASE! 

Danke -  

 an die unglaubliche Führung durch 

Thia, Thomas und Hannes! 

Danke -  

 an alle Wirtsleute für die 

Beherbergung und Verpflegung! 

Danke -  

an alle Taxifahrer*innen, dass wir 

heile angekommen sind.  

(Manchmal waren wir uns unsicher)! 

Danke-  

 an die beste Wandergruppe der Welt! 

 

 

 

Zum Wohl… bis 2023… 

 

Bald sehen wir uns alle wieder in den Dolomiten…  

mit Poncho … 

und Zirbenschnaps!  

 

Eure Jasmin  

 

 

 


